
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

in der Diagnostik und  Therapie des Mammakarzinoms
gibt es viele ausgewiesene Standards und noch mehr
neue Studienergebnisse.
Nach der erfolgreichen Veranstaltung 2008 möchten
wir im 2. interdisziplinären kasuistischen Forum wieder
den Bogen spannen zwischen neuen Erkenntissen der
Grundlagenforschung und handfesten klinischen 
Fragestellungen.
Aus diesem Grund laden wir Sie wiederum zu dieser
etwas anderen Fortbildung ein. Anhand von 
Kasuistiken werden wir Entscheidungswege bei 
ungewöhnlichen Situationen, typischen Konflikt- 
konstellationen und langen Behandlungsverläufen 
diskutieren. Wir sprechen Kollegen aller Disziplinen an,
die an der Behandlung von Patientinnen mit Brustkrebs
beteiligt sind. Um den interdisziplinären Dialog zu för-
dern, würden wir uns freuen, wenn die Veranstaltung
nicht nur bei Gynäkologen und Onkologen, sondern
auch bei Strahlentherapeuten und Pathologen Interesse
finden würde.

Die Teilnehmer sind ausdrücklich eingeladen, eigene
Kasuistiken zur Diskussion zu stellen. Einsendeschluss
dafür ist der 26.02.2010

Um den Workshopcharakter erhalten zu können, ist die
Teilnehmerzahl begrenzt, die Plätze werden in der
Reihenfolge der eingehenden  Anmeldungen vergeben.

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Für die Veranstalter

Dr. med. Jörg Thomalla 
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II. Interdisziplinäres Kasuistisches Forum Mam-
makarzinom 
12.-13.03.2010 in Montabaur

0 ich nehme an der Veranstaltung teil
0 ich nehme am gemeinsamen Abendessen teil

(Tagesgäste sowie Abendessen kostenfrei)
0 bitte reservieren Sie mir vom 12.-13.03.2010 ein  

Einzelzimmer (97.- Euro Übernachtungsgebühr)

Überweisung an: Institut für Versorgungsforschung
Deutsche Apotheker und Ärztebank
Kontonummer 0006623247
BLZ 57060612
Vermerk Mammakarzinomworkshop

Vorwort

Themen
Diagnostik: Optimaler Einsatz bildgebender Verfahren
                  Molekulare Diagnostik

  Fallstricke der histologischen Aufarbeitung

Operation:  Sentinelnode auch im neoadjuvanten Setting?
                  Mastektomie wann?

   OP nach neoadjuvanter Therapie
   OP bei metastasierter Erkrankung

                  OP für ältere Patientinnen

Strahlentherapie: DCIS 
                  Nach Mastektomie

Lymphabflusswege

Medikamentöse Therapie: Neoadjuvant
Adjuvant
Palliativ
Zielgerichtete Therapie

                 Pharmakogenetik

Kommunikation: Partizipative Entscheidungsfindung
                  Nachsorge und Krankheitsverarbeitung

Freitag, 12. März 2010
18.00 Uhr - 20.00 Uhr 

Moderation:   H. Köppler , C. van Roye,  J. Thomalla,  
                   J. Heymanns
Experten:     J. Dünnebacke, V. Möbus, M. Schmidt,
                     R. Weide,

Strahlentherapie: P. Müller
Pathologie:    J. Ferber
Radiologie:    J. Schenk
Anschließend gemeinsames Abendessen

Samstag, 13. März 2010
9.00 - 15.00 Uhr
Moderation:   H. Köppler, C. van Roye,  J. Thomalla,  

J. Heymanns
Experten:       J. Dünnebacke, V. Möbus, M. Schmidt, 
                     R. Weide
Strahlentherapie: P. Müller
Pathologie:    J. Ferber
Radiologie:    J. Schenk    

Programm Anmeldung



ExpertenpanelVorsitz und Organisation

12. - 13. März 2010

Schloss Montabaur

Die AIO und CME Zertifizierung ist beantragt

Dr. Jörg Thomalla
Praxisklinik für Hämatologie und Onkologie
Neversstraße 5, 56068 Koblenz

Telefon: 0261/3049322
E-Mail: thomalla@onkologie-koblenz.de

Dr. med. Jan Dünnebacke
Abteilung Gynäkologie
Krankenhaus Marienhof
Koblenz

Dr. med. Johannes Ferber
Pathologisches Institut, Koblenz 

PD Dr. med. Rudolf Weide
Praxisklinik für Hämatologie und Onkologie
Koblenz

Prof. Dr. med. Volker Möbus
Abteilung Gynäkologie
Städtische Kliniken Frankfurt-Höchst
Frankfurt

Peter Müller
Radiologisches Institut
Dr. von Essen
Koblenz

Dr. med. Jochen Schenk
Radiologisches Institut Hohenzollernstraße
Koblenz

PD Dr. med. Marcus Schmidt
Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und Frauenheilkunde
Johannes Gutenberg Universität
Mainz

Dr. med. Jochen Heymanns
PD Dr. med. Hubert Köppler
Dr. med. Christoph van Roye
Praxisklinik für Hämatologie und Onkologie 
Koblenz

GSK GmbH, München

Novartis Pharma GmbH, Nürnberg

Roche Pharma AG, Grenzach

Sanofi Aventis GmbH, Berlin

TEVA Deutschland GmbH, Mörfelden-Waldorf

Veranstaltungsort

Schloss Montabaur
56410 Montabaur
Tel.: 02602-140
Fax: 02602-14106
www.schloss-montabaur.de

Moderation

II. Interdisziplinäres 
Kasuistisches Forum
Mammakarzinom

Institut für Versorgungsforschung in der On-
kologie Koblenz

in Zusammenarbeit mit der 

Praxisklinik für Hämatologie und Onkologie
Koblenz

Schloss Montabaur liegt zentral erreichbar und weithin 
sichtbar im Herzen des südlichen Westerwalds auf halber 
Strecke zwischen Frankfurt und Köln.

Rund um den Schlossberg schmiegt sich die Kreisstadt 
Montabaur, die für eine besondere Mischung aus Geschich-
te, Kultur und Natur steht.

Von der A3 kommend fahren Sie in Richtung Zentrum und 
folgen dann den braunen Hinweisschildern zum Schloss 
Montabaur und der Akademie Deutscher Genossen-
schaften.

Gerne können Sie auch mit dem Zug anreisen. Die Fahrplä-
ne können im Internet unter 
www.remi-ice-bahnhof-montabaur-koblenz.de abgerufen 
werden.

Hinweis für das Navigationssystem: Bitte geben Sie 
„Schlossweg, 56410 Montabaur“ ein.
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